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Der YposInflationscheck

ANLAGEBERATUNG

Quelle: YposConsulting GmbH, Darmstadt; Reuters Eikon
Die Inflation ist in Form der Jahresveränderung des deutschen Verbraucherpreisindex (CPI) an
gegeben; Staatsanleihen Deutschland: 5 Jahre Restlaufzeit; Unternehmensanleihen EU liegt der 
Markit/Iboxx Euro Corps. Mittelwert aus allen Laufzeiten und Ratings zugrunde; Eurozone Staats-
anleihen liegt der Iboxx Euro Eurozone Index zugrunde; Anleihen mit niedriger Bonität Euro liegt  
der Markit/Iboxx Euro Liquid High Yield Index zugrunde; Anleihen Banken Nachrang Euro liegt  
Iboxx Euro Banks Subordinated Index zugrunde. Stand: 3. Juni 2020
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Aktuelle Inflationsrate Mai: 0,6 Prozent

Vermögensklassen im YposInflationscheck
(Zinsen abzüglich Abgeltungssteuer und Solidaritätszuschlag,  
Angaben in Prozent)

Nach Lesart des statistischen Bundesamts sind die Konsumentenpreise in 
Deutschland im Mai 2020 gegenüber dem Vorjahresmonat um 0,6 Prozent 
angestiegen. Im Vormonat lag der Wert bei 0,8 Prozent. Für die gesamte 
 Eurozone liegt die Inflation bei 0,1 Prozent und damit nur sehr knapp im 
 positiven Bereich. Die Erholung der Ölpreise dürfte diesen Wert wieder etwas 
ansteigen lassen. Die Kerninflation beträgt 0,9 Prozent. Die marktbasierten 
langfristigen Inflationserwartungen für fünf Jahre in fünf Jahren betragen 
1,03 Prozent. 

Alle Werte sind deutlich von dem Inflationsziel der Europäischen Zentralbank 
(EZB) in Höhe von knapp unter 2 Prozent entfernt. Aktuell scheint sich die 
allgemeine Erwartungshaltung eines disinflationären Umfelds bei den 
 Verbraucherpreisen zu bestätigen. Bei den Vermögenspreisen zeigten sich 
jüngst deutliche Preiserholungen. Die Differenzierung zwischen Konsumenten- 
und Vermögenspreisinflation ist daher wichtig. In beiden Fällen lassen sich 
Diskussionen über die Berechnungsmethoden führen. Ob und inwieweit die 
massiv steigenden Bilanzsummen der Notenbanken und die Konjunkturpakete 
zu einem Überschießen der Inflation über die Zielgröße der EZB führen wer-
den, ist ungewiss. Aus Sicht der Finanzplanung ist der Schutz vor überraschend 
steigenden Inflationsraten daher günstig. 
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